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Weihnachten 2023 
______________________________________________ 
 

 

  
 

       Foto: Burkhard . 

Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren. 

Lk 2,11 
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WEIHNACHTSWEISE 
 

Ich steh an deiner Krippe hier, 
o Jesu, du mein Leben; 

ich komme, bring und schenke dir, 
was du mir hast gegeben. 

Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, 
Herz, Seel und Mut, nimm alles hin 

und lass dir´s wohlgefallen. 
 

Da ich noch nicht geboren war, 
da bist du mir geboren 

und hast dich mir zu eigen gar, 
eh ich dich kannt erkoren. 

Eh ich durch deine Hand gemacht, 
da hast du schon bei dir bedacht, 

wie du mein wolltest werden. 
 

                                                                                 Paul Gerhardt (1607 -1676) 
 
 

                              _____________________________ 
 
 
 
 

Impressum: Herausgeber, Medieninhaber und Hersteller: 
Seelsorgeraum, Kath. Pfarramt Elbigenalp, 6652 Elbigenalp (05634/6224) 
Pfarrer Otto: 0664 / 53 83 454 
Vikar Joseph Gone: 0676 / 8730 7731 
Pfarrhelfer Burkhard Zobl: 0699 / 1501 1957 
 
Bürozeiten im Widum Elbigenalp: DI – DO von 9:00 – 11:00 Uhr 
Sprechstunde im Widum Häselgehr: DO 18:00 – 19:15 Uhr + FR 09:00 – 11:00 Uhr 
Sprechstunde im Widum Holzgau: MO 10:00 – 11:00 Uhr 
E-Mail: info@pfarren-oberlechtal.at        Infos unter: www.pfarren-oberlechtal.com 
Druck: Eigenvervielfältigung 
 
 
 

Gott ist mein Licht und mein Heil. Wen sollte ich fürchten? 

Ps 27,1 
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Brief an meine Lechtler!    . 
 

 
„A weißes Blattl Papier …“ so heißt ein bekannter 

Song. Ich möchte dir einiges aus meiner Stube 

schreiben. Zuerst zu meinem Alltag: gestern die 

feierliche Cäcilia Messe in Häselgehr mit zirka 120 

Leuten, heute ein Meter Schnee in Kaisers mit 8 

Leuten und gutem Gesang, morgen die Verabschiedung vom 

abgestürzten Paragleiter im Zillertal. Er war noch mit 15 Jahren mein 

stolzer Ministrant und jetzt mit 33 wie Ikarus zu gefährlich geflogen. 

Vorgestern hat Orgelbauer Stefan Heiß die letzten Registerpfeifen in die 

Duarfer Kirchenorgel eingebaut und gestimmt. Jetzt ist wieder voller 

Lobgesang möglich. 

Mit Advent beginnt mein letztes volles Kirchenjahr als Pfarrer. Manche 

haben den California-Bus schon gesehen, der mich im Juli 2025 in 

meine Sabbatzeit begleiten soll. Das bedeutet, dass ich vieles bewerten 

und abschließen will. Gewogen wird, was auf der Waage liegt. Ich bin 

im September 2005 gekommen. Der damals wichtigste Wunsch lautete: 

„Bleibe länger als deine Vorgänger“. Nach 5 Jahren hatte ich sie schon 

überholt und jetzt müsste ich die 40 Jahre von Hans Innerhofer 

überholen. Das ist kaum möglich. Andere werden die Gelegenheit 

haben, es anders und besser zu machen. 

Der entscheidende Schlüssel für meinen wackeren Seelsorgeraum liegt 

darin, ob wir begriffen haben, dass das, was ich an Ort und Stelle tue, 

meine Zukunft ist. Hier - und nur hier - wird aus Zukunft Gegenwart 

und dann Vergangenes. Was nicht getan wird, war nur eine Idee oder 
ein Vorsatz. Wenn ich es glaube, dann gibt es einen Himmel und einen 

Herrgott und viele können es als wichtig weitergeben. Wenn ich nicht 

glaube, dann gibt es das nicht. Ich darf aber nicht jammern, dass es dann 

nichts gibt. Glaube mit Freude. Aber sei kritisch, wenn andere dir sagen 

was dich freuen muss. Ich kann für andere beten, aber ich kann nicht für 

andere glauben. 
 

 
 

Fallen Böse über mich her, meine Gegner und Feinde, sie gleiten und stürzen zu 
Boden. 
Ps 27,2 
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Der erste Ort des Glaubens ist nicht die Kirche, sondern dein Zuhause, 

deine Familie. Man kann und soll daheim beten. Dort bist du als 

Seelsorger zuständig. Der Ort für das Miteinander Glauben ist dann die 

Kirche. Erst hier komme ich als Pfarrer ins Spiel. Meine Aufgabe ist es 

gemeinsame Glaubenserlebnisse zu führen. Wo aber nur laues Wasser 

gegeben wird, kann ich keinen Wein in das Blut Christi verwandeln. 

Darum bringt auch euren Glauben zu 

den Sakramenten mit. 

Du musst aber nicht alles glauben. 

Ein wichtiger Satz von Frère Roger 

sagt: „Fang bei dem an, was du vom 

Glauben begriffen hast“. Es ist dein 

Haltegriff und der bringt dich die 

nächsten Schritte weiter. Staunen 

und Zweifeln sind die beiden Ränder 

des Glaubensweges. 

Meinen letzten Satz heute möchte 

ich über die Werbung sagen. Wenn etwas über 40% billiger ist (2 statt 1 

sind 50%) kann es nur ein Gelump oder ein Schwindel sein. Und eine 

Lüge wird nicht wahr, auch wenn sie hundertmal wiederholt wird. Es ist 

und bleibt falsch! Nimm das als Sonnenbrille im gleißenden Licht der 

Werbung. In Zeiten, wo wir sparen müssen, ist das falsch gekaufte 

doppelt teuer. 

Im Juni 2022 hat mir die Lungenembolie die Augen geöffnet und eine 

nächste Zeitspanne geschenkt. In eineinhalb Jahren bin ich auf 

Entdeckungsreise. Mir zur großen Freude. Eine Auszeit als Übergang in 

den „geschäftigen Ruhestand“ wird mir wieder Auftrieb bringen. Davor 

muss ich aber aufräumen, um nicht ein Chaos übergeben zu müssen. Uns 

allen einen guten Start ins neue Kirchenjahr! 

A guats nuis … 
 

 

 

 

 

Steht gegen mich ein Kriegsheer, so wird mein Herz nicht verzagen. 
Ps 27,3 
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Gedanken zum Advent 2023 

 

Und wenn die fünfte Kerze brennt… 
Was hast du 2023 so alles versäumt? Es hätte zig Momente 
gegeben, dein Konto für die Ewigkeit ein wenig 
aufzubessern. Chance nicht genutzt? Du hast ein neues 
Jahr Zeit dazu. Die Gelegenheiten werden kommen. 
Also schau nicht nur zurück, sondern auch mit einem 
zuversichtlichen Lächeln nach vorne. 
Und fang im Advent damit an. Such dir einen stillen 
Moment, der es dir erlaubt, nachzudenken, wer dich 
braucht. Nachzudenken, wo man dich braucht. 
Nachzudenken, warum man dich braucht und du wieder mit 
fadenscheinigen Ausreden sehr schnell zur Stelle bist. 
Nimm dir Zeit für dich. Denn auch du brauchst das. Du ganz 
besonders. Dein Weg ist noch weit, die Hürden sind schon 
vorhanden und die Weichen gestellt. Nur du kannst jetzt 
noch etwas daran ändern. Dann brauchst du im Advent 
2024 tatsächlich nur vier Kerzen       
Einen stillen Advent, ein besinnliches Weihnachten 2023 
und ein vor allem gesundes Jahr 2024 wünsche ich Euch 
allen von Herzen. 
 
 

                                                            Euer Pfarrhelfer 

  

  
 

Eines erbitte ich von Gott: zu wohnen im Hause Gottes alle Tage des Lebens. 
Ps 27,4 
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Gottesdienstzeiten in der Weihnachtszeit 
 
 

DI 12.12.        18:00 Uhr Holzgau Rorate mit Bußteil 
MI 13.12.        06:00 Uhr Bach Frührorate anschl. Frühstück  
DO 14.12.      18:00 Uhr Hägerau Rorate mit Bußteil 
FR 15.12.       06:00 Uhr Elbigenalp Rorate anschl. Frühstück 
DI 19.12.        18:00 Uhr Steeg Rorate mit Bußteil 
MI 20.12.        06:00 Uhr Stockach Rorate anschl. Frühstück 
DO 21.12.       06:00 Uhr Häselgehr Rorate anschl. Frühstück 
FR 22.12.       18:00 Uhr Elbigenalp Hl. Messe mit Bußteil 

 
Freitag, 22.12. ab 14:00 Uhr K r a n k e n k o m m u n i o n  

 

Heiliger Abend : SO 24.12.2023 

Kinderandachten: jeweils 17:00 Uhr  
                               in den Pfarrkirchen Holzgau, Elbigenalp und Häselgehr 
 

Gramais:          19:00 Uhr Christmette - Wortgottesdienst 
Kaisers:            21:00 Uhr Christmette 
Hägerau:          21:00 Uhr Christmette 
Stockach:         21:00 Uhr Christmette - Wortgottesdienst 
Holzgau:           22:30 Uhr Christmette 
Bach:                22:30 Uhr Christmette  
Häselgehr:        22:30 Uhr Christmette - Wortgottesdienst 
Elbigenalp:        24:00 Uhr Christmette  
 

Geburt des Herrn: MO 25.12.2023 

Steeg:              09:00 Uhr Weihnachtsamt 
Häselgehr:       09:00 Uhr Weihnachtsamt 
Bach:               10:15 Uhr Weihnachtsamt 
Elbigenalp:      19:30 Uhr Weihnachtsamt  
Stockach:        19:30 Uhr Weihnachtsamt 
 
 
 

Gott bewahrt mich in der Hut seines Zeltes, er stellt mich empor auf sicheren Felsen. 
Ps 27,5 
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Gottesdienstzeiten in der Weihnachtszeit 
 
 

Hl. Stephanus: DI 26.12.2023 

Holzgau:          09:00h Weihnachtsamt 
Hägerau:         09:00h Weihnachtsamt 
Gramais:         10:30h Weihnachtsamt  
Kaisers:           10:30h Weihnachtsamt 
 

Silvester/Neujahr:: 
 SO 31.12.2023 / MO 01.01.2024 
Holzgau:        SO 09:00 Uhr Dankgottesdienst 
Elbigenalp:     SO 09:00 Uhr Dankgottesdienst – Wortgottesdienst 
Gramais:        SO 10:30 Uhr Dankgottesdienst 
Hägerau :       SO 18:00 Uhr Dankgottesdienst  
Stockach:       SO 19:30 Uhr Dankgottesdienst  
 

Steeg:            MO 09:00 Uhr Neujahrsamt 
Häselgehr:     SO 09:00 Uhr Neujahrsamt 
Kaisers:          SO 10:30 Uhr Neujahrsamt 
Bach:              SO 19:30 Uhr Neujahrsamt - Wortgottesdienst 
 

Erscheinung des Herrn: SA 06.01.2024 / SO 07.01.2024 

Häselgehr:      SA 09:00 Uhr Weihnachtsamt 
Elbigenalp:      SA 09:00 Uhr Weihnachtsamt 
Bach:               SA 10:15 Uhr Weihnachtsamt 
Hägerau:         SA 18:00 Uhr Wortgottesdienst 
Stockach:        SA 19:30 Uhr Weihnachtsamt 
Holzgau:          SA 19:30 Uhr Weihnachtsamt 
 

Steeg:             SO 09:00 Uhr Gemeindemesse 
Kaisers:           SO 10:30 Uhr Gemeindemesse 
Gramais:         SO 10:30 Uhr Gemeindemesse 
  

 
 

So darf ich nun erheben mein Haupt, über die Feinde, die mich umringen. 
Ps 27,6 

Segnung von 
Wasser, 
Weihrauch  
und Salz 
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Geschichte zum Advent 2023 

 
Da verschlug es dem Mesner die Sprache. Zwei Hirten, ein Schaf und 

das Jesukindlein waren fort. Einsam standen Josef und Maria herum. 

Ein Anruf, und der freundliche Herr von der Kriminalpolizei war zur 

Stelle. 

Schon wollte er die Spurensicherung rufen, da fielen ihm die Hüllen der 

guten Kaubonbons auf. Die Spur war sehr leicht zu verfolgen. Und bald 

stand er mit dem Mesner vor einer unscheinbaren Holztür. „Weißt du, 

wer hier wohnt?“ fragt der Kriminaler den Mesner. „Ja, die Familie 

Lechtaler. Mit dem schwerkranken Mädchen,“ kommt die Antwort. 

Nach dem Klingeln geht im oberen Stock ein Fenster auf, zwei Buben 

schauen verschreckt hinunter. Keiner macht auf. 

„Hier ist die Polizei. Bitte aufmachen!“ Der Kriminaler wartet gespannt. 

Da fallen zwei Hirten und ein Schaf aus dem oben geöffneten Fenster. 

Jetzt fragt der Mesner: „Darf der Jesus auch hinaus?“ 

Die Tür öffnet sich einen Spalt, einer der Buben stottert: „N nein…, 

den brauchen wir noch!“ 

„Wofür braucht ihr den Jesus noch? Der hat in der Kirche zu tun!“ 

meint der Mesner aufgeregt. 

Da kommen die beiden Buben ganz aus der Tür mit dem Jesus im Arm. 

„Wissen Sie, Herr Polizist, der Pfarrer hat gesagt, bei unserer Schwester 

kann nur mehr der Jesus helfen!“ 

„Ja, wenn der Pfarrer das gesagt hat, dann wird das schon so stimmen. 

Passt bitte gut auf den Jesus auf, er bleibt heute Nacht bei euch. Und 

morgen bringt ihr ihn wieder zu seinen Eltern in die Krippe,“ meint 

darauf der Kriminaler. 

Die Mutter, die inzwischen auch aus dem Haus gekommen ist, sieht die 

Hirten und das Schaf. Errötend sagt sie: „Wir werden morgen Vor- 

mittag den Jesus wieder bringen.“ 

Durch den leisen Schneefall stapfen der Polizist und der Mesner mit 

den Hirten und dem Schaf im Arm Richtung Kirche. Und die 

Schneeflocken flüstern: „Alles wird gut!“ 
 

                                                                Nach Bernhard Aichner aus Servusheft 12/2023 

 
 
 

Höre Herr, den Ruf meiner Stimme; erbarme dich meiner, erhöre mich. 
Ps 27,7 
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Der PGR Elbigenalp stellt sich vor 
 

Obfrau: Silvia Pitschnau 

Obfrau Stellvertreter: Marcel Heel 

Schriftführerin + Vertreterin im SSR Oberlechtal: Martina Gerber 

Beisitzende: Martin Haider, Pamela Krabichler, ein Vertreter/in der 

Jungbauernschaft/Landjugend Elbigenalp 
 

Wir möchten uns bei dem ehemaligen Pfarrgemeinderat für ihre 

Arbeit und ihr Engagement recht herzlich bedanken. 

Der Pfarrgemeinderat berät in regelmäßigen Sitzungen, was zu tun ist 

und ist stets bemüht auf die Anliegen und Bedürfnisse der Einwohner 

und Kirchgänger einzugehen. Ein guter Austausch, bzw. eine gute 

Zusammenarbeit mit allen Vereinen in Elbigenalp ist uns wichtig. 

Motiviert starteten wir letztes Jahr. Jedes Jahr richten wir unser 

Pfarrfest aus. Im Jahr 2022 wurde der gesamte Erlös für die 

Renovierung der Orgel gespendet. Heuer im Jahr 2023 kam der 

Gesamterlös dem Bau bzw. der Planung eines Sternenkindergrabs zu 

gute. Dieses wird zeitnah von ein paar Schülern der Schnitzschule 

gestaltet und im Friedhof in Elbigenalp errichtet. Außerdem kümmern 

wir uns um Nikolaus, Sternsinger, Seniorennachmittag und vieles 

mehr. 

Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates wünschen Euch allen eine 

besinnliche Advents- und Weihnachtszeit und einen guten Start ins 

neue Jahr 2024.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Es sprach von dir mein Herz, Dein Antlitz, mein Gott, suche ich. 
Ps 27,8 
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Gedanken unseres Vikars zu Weihnachten 2023 
 

Liebe Schwestern und Brüder! 

 

Worauf kommt es an, wenn wir an Weihnachten denken? Was steht 

für uns im Vordergrund? Ein schöner Tannenbaum mit Lichtern? 

Ein großartiges Festtagsmenü? Oder die Geschenke, gefühlvolle 

Weihnachtslieder? 

 

Liebe Schwestern und Brüder! All das und anderes darf gern 

dazugehören, wenn die Mitte im Blick bleibt: das Kind, das Kind 

von Betlehem und die Botschaft, die mit diesem Kind in die Welt 

gekommen ist: Gottes Güte und Menschenfreundlichkeit. 

 

Liebe Mitchristen, lasst uns Christus in unser Leben bringen. Lasst 

IHN zur Mitte unseres Lebens werden! Lasst uns erfüllt sein von 

seinem Wort, von seinem Geist, von seiner Liebe! – Und dann gib 

weiter, was du empfangen hast! Tu Gutes! Übe Liebe! Sei zum 

Verzeihen bereit. 

 

Auf einer Weihnachtskarte, die ich bekommen habe, stand: 

 

„Jedesmal, wo zwei Menschen einander verzeihen, ist Weih-

nachten. Jedesmal, wo wir einem Menschen helfen, ist Weih-

nachten. Jedesmal, wenn wir einander ansehen, mit den Augen des 

Herzens, mit einem Lächeln auf den Lippen, ist Weihnachten“. Wo 

aber Güte und Liebe ist, da ist Gott! 

 

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr! 

 

                                                             Vikar Gone Joseph Thambi 
 
 

Du bist meine Hilfe, weise mich nicht zurück, o Gott, du mein Retter. 
Ps 27,9 
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Aktion Bruder und Schwester in Not 
 

Thema im Advent 2023: Bildung ist Zukunft 
 

Kindern einen Schulabschluss und damit einen Ausstieg aus dem 

Armutskreislauf zu ermöglichen, ist das Ziel der Zusammenarbeit 

mit unserer Partnerorganisation Kawsay Muju. In Villa Flores, 

einem Viertel im armen Süden der bolivianischen Stadt 

Cochabamba, leben in nächster Nähe zur städtischen Mülldeponie 

besonders viele sozial benachteiligte Familien. Der Verkauf 

recycelbarer Materialien wie Plastik und Metall ermöglicht den 

Menschen, die vom Land in die Stadt gezogen sind, ein bescheidenes 

Einkommen. Die Kinder der Familien wachsen unter schwierigen 

Bedingungen auf und haben eingeschränkte Bildungs- und 

Entwicklungsmöglichkeiten. 
 

Kawsay Muju bietet benachteiligten Kindern nicht nur schulische 

Unterstützung, sondern auch gesundes Essen und ganzheitliche 

Fördermöglichkeiten an.  
 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie Kinder dabei, einen Schulab-

schluss zu erlangen und dem Armutskreislauf zu entkommen. Mit 

40 Euro erhalten alle 60 betreuten Kinder des Zentrums an einem 

Tag ein warmes Mittagessen. 128 Euro kostet es, alle Kinder für 

einen Monat zu betreuen und schulisch zu unterstützen.          

Spendenkonto: AT59 3600 0000 0066 8400, Kennwort: Bildung 
 

 

 

 

 

Die Sternsingeraktion wird auch im Jänner 2024 durchgeführt. 

 

Zeiten und Vorgangsweise in unserem Seelsorgeraum werden in 
den „Mitteilungen am Sonntag“ bekannt gegeben. 
 

 

Und wollten mich verlassen Vater und Mutter, aufnehmen wird mich mein Gott. 
Ps 27,10 
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                   Foto: Burkhard 

Gesegnete Weihnacht und ein gesundes Jahr 2024  

wünschen euch 

 

 
 

 
 

Sie fanden Maria und Josef und das Kind, das in der Krippe lag. 
Lk 2,16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


